
EKT
Elektrokonvulsionstherapie
AMEOS Klinikum St. Josef Oberhausen

Ihr Weg zu uns

Wenn Sie sich nach Durchsicht dieser 
Informationen angesprochen fühlen, bei Ihnen 
Symptome aufgetreten sind und andauern, die 
eine EKT Behandlung in Betracht ziehen lassen, 
können Sie sich vertrauensvoll direkt an das 
Aufnahmemanagement der Klinik für Psychiatrie 
und Psychotherapie im AMEOS Klinikum St. Josef 
Oberhausen wenden. Ihre Angaben werden stets 
vertraulich behandelt.

Weitere Infos und Kontakt:

Klinik für Psychiatrie und
Psychotherapie

Aufnahmemanagement
Cornelia Berger
Tel. 0208 837-4461
belegungsmanagement.oberhausen@ameos.de

Chefärztin 
Kyriakoula Manaridou M.Sc., MPH

Psychiatrische Institutsambulanz (PIA)
Leitung 
Birgitta Albers
 
Sekretariat
Mülheimer Str. 83
46045 Oberhausen
Tel. 0208 837-6060 
pia.oberhausen@ameos.de
Sprechzeiten: Mo. – Fr. 09:00 bis 16:00 Uhr
Termine nach Vereinbarung

Mit dem Auto
Mit dem Auto von der Autobahn A42, Abfahrt Oberhausen Zentrum, 
Richtung B233/Mülheimer Straße. Von der Autobahn A40, Abfahrt Mülheim 
Styrum, Richtung B233/Mülheimer Straße.

Mit dem Bus 
Mit Bus und Bahn erreichen Sie uns ab Oberhausen Hauptbahnhof  
mit der Linie 957, zwei Stationen (Richtung Grashofstraße)  
Haltestelle: „Marienkirche“.
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AMEOS Klinikum St. Josef Oberhausen
Klinik für Psychiatrie & Psychotherapie
Mülheimer Str. 83
D-46045 Oberhausen
Tel. +49 (0)208 837-4401
Fax +49 (0)208 837-4419
info.oberhausen@ameos.de
ameos.de/oberhausen-stj

AMEOS Klinikum  
St. Josef Oberhausen
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Für Betroffene und auch deren Angehörige sind schwere
psychische Erkrankungen eine große Belastung. Oftmals
stellen sie für alle Beteiligten eine enorme Herausforde-
rung dar. Eine kompetente und verständliche Beratung 
ist daher sehr wichtig und hilfreich. Das persönliche 
Gespräch mit dem behandelnden Arzt oder der Ärztin 
nimmt eine besonders große Bedeutung ein. Die detail-
lierte Aufklärung über das jeweilige Krankheitsbild und 
alle Therapiemöglichkeiten sind dabei selbstverständ-
lich. Je nach Schwere der psychischen Störung kann 
somit auch eine Elektrokonvulsionstherapie (EKT) in 
Betracht gezogen werden.

Was ist eine EKT Behandlung?

Die EKT ist ein modernes medizinisches Behandlungs-
verfahren, auf das Menschen mit depressiven und 
psychotischen Beschwerden gut ansprechen. Das Gehirn 
wird dabei in einer Kurznarkose über Elektroden an der 
Kopfhaut sekundenweise mit sehr kurzen elektrischen 
Impulsen angeregt. Ein Teil der Nervenzellen koordiniert 
dadurch vorübergehend ihre Aktivität und sie schwingen 
im Gleichtakt. Nach etwa einer Minute kehren sie selbst-
ständig wieder in ihren ursprünglichen Funktionszustand 
zurück. Bei wiederholter Anwendung der Therapie im 
Abstand von Tagen, führt es bei der Mehrzahl der Patien-
tinnen und Patienten zu einer vollständigen Rückbildung 
oder zumindest deutlichen Besserung der Beschwerden. 
Das Verfahren ist wissenschaftlich anerkannt, hochwirk-
sam, sicher und im Verhältnis zur Schwere der behandel-
ten Erkrankungen fast ohne Nebenwirkungen.

Für wen kommt EKT in Frage?

Bei Menschen mit depressiven, manischen, 
psychotischen und katatonen Störungen bringt eine EKT 
Behandlung gute Erfolge. Folgende Situationen gehen 
einer solchen Behandlung häufig voraus:

•	 Therapieresistenz: 
Wenn bereits mehrere Therapieversuche mit 
Medikamenten und psychotherapeutischer 
Begleitbehandlung keine Besserung herbeigeführt 
haben. Dies ist der häufigste Grund für EKT 
Behandlungen.

•	 Nutzen-versus-Risiko-Abwägung: 
Wenn ein gutes Ansprechen auf eine EKT Behandlung 
erwartet wird. Dieser Einschätzung liegt entweder 
die Erfahrung aus vorausgehenden Krankheitsphasen 
zu Grunde, andere Behandlungen sind nicht möglich 
oder sie beinhalten ein weitaus höheres Risiko oder 
stärkere Nebenwirkungen als EKT.

•	 Therapieresistenz: 
Wenn die Behandlung nach ausführlicher Beratung 
ausdrücklich von einem Patienten oder einer 
Patientin gewünscht und durch den behandelnden 
Arzt oder die Ärztin befürwortet wird.  
 
Die EKT wird bei uns stationär als Kassenleistung 
angeboten und durch einen Anästhesisten oder eine 
Anästhesistin überwacht. 

Bei uns in guten Händen

Weitere 
Informationen:
ameos.de/oberhausen-stj

Aufklären + Verstehen + Handeln


